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Steuern

Aufgabe 1
Welche Lasten haben die Menschen zu tragen? Beschreiben Sie nachfolgende Karikatur. 
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	Steuern  -  Einnahmequellen des Staates



	Steuern sind die Hauptfinanzierungsquelle des Staates. Sie sind allgemeine Zwangsabgaben: Die Regeln, nach denen die Steuern zu zahlen sind, gelten für alle Bürger gleichermaßen. Der Steuerzahler erhält  für seine Steuern keine bestimmte Gegenleistung vom Staat. Die Steuereinnahmen ermöglichen es aber dem Staat, seine öffentlichen Aufgaben zu erfüllen. 
Im modernen Sozialstaat will der Staat durch die Erhebung von Steuern nicht nur Geld einnehmen. Durch steuerpolitische Maßnahmen kann eine Regierung den Wirtschaftsablauf beeinflussen oder einzelne Bereiche fördern. Um wirtschafts- sozial- oder umweltpolitische Ziele zu erreichen, gewährt sie beispielsweise Steuervergünstigungen. 
Die vollständige Liste der Steuereinnahmen, die auf die öffentliche Ebene - Bund, Länder und Gemeinden -  aufgeteilt werden, umfasst rund dreißig Steuerarten. Der größte Teil der Steuereinnahmen kommt aus einigen wenigen Steuerarten. Die wichtigste staatliche Einnahmequelle ist die Einkommenssteuer, zu der auch die Lohnsteuer der Arbeitnehmer gehört. 
Die Besteuerung beginnt nach Überschreiten des Grundfreibetrags. Der Grundfreibetrag stellt sicher, dass das Einkommen in Höhe des Existenzminimums nicht druch Steuerabzüge gemindert wird. Der Grundfreibetrag liegt 2014 bei 8.354 Euro im Jahr. Übersteigt das Einkommen den Grundfreibetrag beginnt die Besteuerung mit einem Eingangssteuersatz, der seit 2009 bei 14 % liegt. Je höher das Einkommen, desto größer wird auch die prozentuale Steuerbelastung. Der Spitzensteuersatz, der seit 2005 bei 42 % liegt, wird bei einem Einkommen von 52.882 Euro erreicht. Ab einem Einkommen von mehr als 250.730 Euro greift die „Reichensteuer“ mit dem Spitzensteuersatz von 45 Prozent. Bei der Steuerberechnung zählt aber nicht nur die Einkommenshöhe. Der Staat berücksichtigt auch die persönlichen Lebensverhältnisse. Wer für seinen Ehepartner oder seine Kinder sorgt, der muss in der Regel weniger Steuern an das Finanzamt abführen als ein Alleinstehender. 
Die Verbrauchsteuern werden von jedem Verbraucher - unabhängig von der Höhe seines Einkommens - erhoben. Die wichtigste Verbrauchsteuer ist die Umsatzsteuer, besser bekannt als Mehrwertsteuer. Sie fällt für die meisten Waren und Dienstleistungen an. Die Mehrwertsteuer beträgt 19 Prozent. Für einige Waren und Dienstleistungen - z.B. die meisten Lebensmittel, Bücher und Zeitschriften - gilt der ermäßigte Steuersatz von 7 Prozent.  Verbrauchssteuern werden in der Regel über den Preis auf den Kunden abgewälzt. Wenn Verbrauchsteuern erhöht werden, werden insbesondere Menschen mit geringen Einkommen belastet. Der Grund dafür ist, dass sie einen hohen Anteil ihrer Einkommen für Konsum ausgeben. 
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Aufgabe  2
Bei welchen Steuerarten handelt es sich um direkte Steuern bei welchen um indirekte Steuern? Ordnen Sie sie richtig zu. 
· Einkommenssteuer
Auf alle Einkommen von Arbeitnehmern und Selbständige erhebt der Staat die Einkommenssteuer. Dazu zählen neben Löhnen, Gehälter und Einkommen aus selbständiger Arbeit auch Einkünfte aus Kapitalvermögen (Zinsen) oder aus Vermietung. Von den tatsächlichen Einnahmen können bestimmte Ausgaben abgezogen werden. Bei bestimmten Einkommen, wie Lohn oder Gehalt, wird die Steuer in Form von Lohnsteuer  bei der Lohnabrechnung  vom Arbeitgeber abgezogen und direkt an das Finanzamt abgeführt. Selbständige müssen die Einkommenssteuer selbst an das Finanzamt zahlen. In Deutschland sind neun von zehn Unternehmen Personengesellschaften. Deren Inhaber zahlen auf ihre Gewinne Einkommenssteuer.  

· Körperschaftssteuer

Sie ist eine besondere Form der Einkommenssteuer für juristische Personen. Dazu zählen Aktiengesellschaften oder Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbH).

· Gewerbesteuer

Sie wird nur auf den Gewinn eines Betriebes erhoben und ist von fast allen Gewerbebetrieben zu zahlen. Dazu gehören Industrie- Handwerks- und Handelsbetriebe. Die Gemeinden dürfen – innerhalb einer gewissen Bandbreite - selbständig  die Höhe der Gewerbesteuer festlegen, die in ihrer Gemeinde ansässige Betriebe zahlen müssen.  
· Umsatzsteuer

Sie muss immer dann bezahlt werden, wenn der Verbraucher etwas erwirbt. 

· Energiesteuer

Eine Steuer auf den Verbrauch von Heiz- und Kraftstoffe.
· Tabaksteuer

Eine Steuer  auf den Konsum von Tabakwaren. 
· Kraftfahrzeugsteuer

Steuer auf das Halten von Fahrzeugen im öffentlichen Verkehr. 

· Vermögenssteuer 

Steuer, die das Vermögen von natürlichen oder juristischen Personen belastet. 

· Erbschaftssteuer

Steuer auf das Erbe von natürlichen oder juristischen Personen. Je nach Verwandtschaftsgrad gelten unterschiedliche Steuersätze und Freibeträge.
· Zölle

Abgabe, die der Staat an der Grenze auf  Importe aus Drittländern (nicht EU-Mitgliedstaaten) erhebt.
· Solidaritätszuschlag

Er ist ein Zuschlag zur Einkommenssteuer und Körperschaftssteuer und beträgt zurzeit 5,5 Prozent. Er wurde zunächst vom 1. Juli 1991 bis 30 Juni 1992 erhoben und seine Einführung wurde mit den Kosten der Deutschen Einheit begründet. Für zwei Jahre wurde er ausgesetzt und 1995 wieder eingeführt. Er wird sowohl in West- als auch in Ostdeutschland erhoben. 

	Direkte Steuern: Abgaben, die unmittelbar vom Steuerpflichtigen zu zahlen sind
	Indirekte Steuern: Bezeichnung von Steuern auf Transaktionen von Waren und Dienstleistungen



Aufgabe 3
Setzen Sie mit Hilfe der Steuerspirale nachfolgende Begriffe richtig ein. 
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Rund 620 Milliarden Euro Steuern haben Bund, _________________ und Gemeinden im Jahr 2013 eingenommen. Im _______________ zu 2012 sind dies 9 Mrd. Euro mehr.

Mit 197 Milliarden Euro (Vorjahr: 195 Mrd. Euro) ist die ____________________ (Mehrwertsteuer) seit Jahren die größte _______________________. An Zweiter Stelle steht (wie im Vorjahr) die Lohnsteuer, die um rund 9 Mrd. Euro auf 158 Mrd. Euro zugenommen hat. Ein Zeichen dafür, dass es  2013 zunehmend mehr ______________________  gab.

An dritter Stelle steht - wie auch schon im __________________ - die Gewerbesteuer mit rund 43 Milliarden Euro (Vorjahr: 42 Mrd. Euro).

Die acht wichtigsten ____________________ bringen es auf insgesamt rund 531 Milliarden Euro (Vorjahr: 514 Mrd. Euro) an Einnahmen, was einem Anteil von rund 86% (Vorjahr: 86%) der gesamten ________________________ entspricht.

 

Steuerreform
Aufgabe 1

Es gibt mehrere Ziele, die man durch eine Steuerreform erreichen will. Inwieweit sind diese in den letzten Jahren in der BRD erreicht worden? 

Lesen Sie nachfolgende Aussagen und diskutieren Sie darüber im Plenum.

· Entlastung der privaten Haushalte 
· Entlastung der Unternehmen 

· Sicherung des Sozialstaates durch 

a) Erhöhung des Existenzminimums 

b)  Senkung des Eingangssteuersatzes

· Förderung der privaten Nachfrage

· Verbesserung der Investitionstätigkeit der Unternehmen

· Stärkung des Wirtschaftswachstums

· Abbau der Arbeitslosigkeit
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Aufgabe 2
Welche Vorteile bringt  eine Unternehmenssteuerreform mit sich? 
Unternehmenssteuerreform

Um den Standort Deutschland für ausländische Investoren interessanter zu machen und deutsche Unternehmen im weltweiten Wettbewerb zu stärken, hat die Bundesregierung eine Reform der Unternehmensbesteuerung beschlossen, die zum 1. Januar 2008 in Kraft getreten ist. Viele Studien zur internationalen Unternehmenssteuerbelastung zeigen, dass Deutschland im internationalen Vergleich bei Kapitalgesellschaften eine der höchsten Steuerbelastungen aufgewiesen hat: Mit dem Belastungssatz von durchschnittlich 38,65 Prozent war Deutschland international  ein Spitzenreiter. 

Obwohl die Staatseinahmen durch die Unternehmenssteuerform geringer ausfallen, ist das Finanzministerium davon überzeugt, dass  die Unternehmenssteuerreform langfristig wieder mehr Geld in die Staatskassen bringt, da sie das Wirtschaftswachstum  ankurbeln wird.
Die wichtigsten Änderungen im Überblick:

Die Körperschaftssteuer wurde von 25 Prozent auf 15 Prozent gesenkt. Zukünftig werden Unternehmensgewinne – unter Einbeziehung der Gewerbesteuer -  mit durchschnittlich 29,8 Prozent von früher 38,8 Prozent besteuert.  Deutschland liegt damit wieder im europäischen Mittelfeld. 
Einzelunternehmen und  Personengesellschaften zahlen Einkommenssteuer. Auch sie zahlen nach der Reform weniger Steuer: Wenn der Gewinn im Unternehmen verbleibt, werden diese Erträge mit 28,2 Prozent belastet. Nur wenn sie den erzielten Gewinn ausschütten, das heißt an den/die Eigentümer auszahlen, greift der jeweilige persönliche Einkommenssteuersatz (bis maximal 45 Prozent). 

Aufgabe 3
Kommentieren Sie nachfolgende Graphik, die die Steuerbelastung der Kapitalgesellschaften zeigt.
Welcher Belastungssatz gilt zurzeit für griechische Unternehmen? 
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Aufgabe 4
Welche Aussagen sind richtig? Bitte kreuzen Sie an. (Mehrere Lösungen können richtig sein.)

1. Der ermäßigte Satz der Mehrwertsteuer…

· …beträgt 7%.

· … gilt nur für Getränke und Gaststättenumsätze.

· ….gilt für die meisten Lebensmittel, Bücher, Zeitungen und Zeitschriften. 

2. Der Verkaufspreis…

· … umfasst den Warenpreis einschließlich der Mehrwertsteuer

· … umfasst den Warenpreis abzüglich der Mehrwertsteuer

· … ist vom Käufer an den Verkäufer zu zahlen. 

3.  Wie wirkt sich eine hohe Besteuerung der Unternehmenserträge auf die   

      Investitionen aus?

· Negativ.

· Positiv

· Hat keine Auswirkungen. 

4. Bei der Tabaksteuer fehlen in diesem Jahr mehrere Millionen Euro, weil…

· … die Zigaretten teurer geworden sind

· … die Menschen weniger rauchen

· … die Zigaretten billiger geworden sind. 

5. Die Einnahmen bei den Steuern vom Umsatz sind gesunken, weil…

· … die Inlandsnachfrage schwach ist

· … die Ausfuhren gestiegen sind. 

· … die Mehrwertsteuer gesenkt wurde. 

Aufgabe  5
Was kann man mit Steuern alles machen?

Setzen Sie die richtigen Verben in die nachfolgenden Sätze ein. 

	Steuern

Steuern

Steuern

etwas mit einer Steuer

Steuerneinnahmen

Steuergesetz

Steuervergünstigungen
	erheben

einnehmen

abführen an A

entrichten an A

senken

streichen

hinterziehen

anfallen für A

entfallen auf A

sich bemessen nach D

sich richten nach D

abwälzen auf A

belegen

belasten

erzielen

verteilen auf

beschließen

verabschieden 

in Anspruch nehmen
kürzen

streichen



1. Kein Bürger zahlt gerne Steuern und andere öffentliche Abgaben, die der Staat zur Finanzierung seiner Aufgaben _________________________.

2. Je nach Einkommen, Konsumgewohnheiten und sozialem Status werden die Bürger sehr unterschiedlich mit Steuern _________________________.

3. Nach einer Steuerreform sollten die Steuerzahler ___________________ werden, d.h. weniger an den Staat ______________________ als davor. 

4. Bei den indirekten Steuern zahlt zwar der Unternehmer die Steuer, aber sie wird über den Preis  auf  die Kunden   ______________________.

5. Der Durchschnittssteuersatz zeigt, welchen Anteil der Bürger von seinem Einkommen insgesamt an  den Staat  ________________ muss.

6. Die Lohnsteuer wird vom Arbeitgeber einbehalten und direkt an das Finanzamt _____________________.
Aufgabe 6
Ergänzen Sie die fehlenden Präpositionen und die Endungen. Achten Sie auf die Verben.

1. Das Umsatzsteueraufkommen leidet weiterhin ____________   d_______ schwachen Binnennachfrage.

2. Die negative Entwicklung der Steuereinnahmen ist ________  konjunkturell____  Gründe zurückzuführen. 

3. Steuermindereinnahmen und Mehrausgaben für den Arbeitsmarkt in Folge der andauernden Konjunkturschwäche führen _______   ein_____  Mehrbelastung im Haushalt. 

4. Die Mindereinnahmen sind vor allem _______   d______  schlechte Aufkommen aus der Tabaksteuer und der Energiesteuer zurückzuführen. 
5. Eine stärkere Steuersenkung würde _______ Anstieg der Neuverschuldung führen.
Aufgabe 7
Formen Sie die Sätze um.

1. Wegen steigender Steuereinnahmen wird die Neuverschuldung  in diesem Jahr 6,5 Millionen Euro betragen. 
_________________________________________________________________
2. Zur Vermeidung einer lang anhaltenden tiefen Rezession waren Maßnahmen zur Stützung der Konjunktur notwendig. 

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________
3. Bei guter Konjunkturlage können Steuersätze gesenkt werden.  
_________________________________________________________________
4. Die Bundesregierung traf verschiedene Regelungen zum Abbau von Steuervergünstigungen. 
_________________________________________________________________

5. Trotz geringerer Steuereinnahmen soll das Defizit im nächsten Jahr zurückgeführt werden.  
__________________________________________________________________________________________________________________________________
Beschäftigte         Vorjahr       Steuereinnahmen       Länder        Steuerarten


       Steuereinnahmequelle          Vergleich                    Umsatzsteuer     








